
Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung
Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

Beschichtungsstoffe, wasserbasiert, lösemittelhaltig, filmgeschützt
Handanstrich

GISCODE: BSW50

Diese Betriebsanweisung gilt auch für die Verarbeitung entsprechender Putze und Spachtelmassen. 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Aufnahme durch die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann die 
Atemwege, Augen, Haut reizen. Einige Inhaltsstoffe (z.B. Konservierungsstoffe/ Filmschutzmittel) 
können bei empfindlichen Personen zu Reizungen und allergischen Reaktionen führen. Vorüber-
gehende Beschwerden (Kopfschmerzen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, Übelkeit) möglich. 
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen und Haut ver-
meiden! Vorbeugend Hautschutzsalbe auftragen, um die Hautreinigung zu erleichtern. Produktreste 
von der Haut entfernen! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Farbreste 
nur mit geeignetem Reinigungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! 
Hautpflegemittel verwenden! Stark verunreinigte Kleidung wechseln! Nach Arbeitsende Kleidung 
wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Bei Spritzgefahr: Gestellbrille! 
Handschutz:  Handschuhe aus Naturlatex, Polychloropren, Nitrilkautschuk. Beim Tragen von 
Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Hautschutz:  Für alle unbedeckten Körperteile fetthaltige Hautschutzsalbe verwenden 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem Material (z.B. Kalksteinmehl, Sand) aufnehmen, entsorgen und Reste mit Wasser 
wegspülen! Produkt ist nicht brennbar. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Stark verunreinigte Kleidung ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken las-
sen. Gabe von medizinischem Kohlepulver. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Zur Entsorgung sammeln in:  
Flüssige Produktreste:
Ausgetrocknete Produktreste: 



Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung
Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

Beschichtungsstoffe, wasserbasiert, lösemittelhaltig, filmgeschützt
Spritzen

GISCODE: BSW50

Diese Betriebsanweisung gilt auch für die Verarbeitung entsprechender Putze und Spachtelmassen. 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Aufnahme durch die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann die 
Atemwege, Augen, Haut reizen. Einige Inhaltsstoffe (z.B. Konservierungsstoffe/ Filmschutzmittel) 
können bei empfindlichen Personen zu Reizungen und allergischen Reaktionen führen. Vorüber-
gehende Beschwerden (Kopfschmerzen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, Übelkeit) möglich. 
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen und Haut ver-
meiden! Vorbeugend Hautschutzsalbe auftragen, um die Hautreinigung zu erleichtern. Produktreste 
von der Haut entfernen! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Farbreste 
nur mit geeignetem Reinigungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! 
Hautpflegemittel verwenden! Stark verunreinigte Kleidung wechseln! Nach Arbeitsende Kleidung 
wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Gestellbrille! 
Handschutz:  Handschuhe aus Naturlatex, Polychloropren, Nitrilkautschuk. Beim Tragen von 
Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Partikelfilter P2 (weiß). 
Hautschutz:  Für alle unbedeckten Körperteile fetthaltige Hautschutzsalbe verwenden 
Körperschutz:  Bei Spritzverfahren: (Einweg-)Chemikalienschutzanzug. 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem Material (z.B. Kalksteinmehl, Sand) aufnehmen, entsorgen und Reste mit Wasser 
wegspülen! Produkt ist nicht brennbar. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Stark verunreinigte Kleidung ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken las-
sen. Gabe von medizinischem Kohlepulver. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Zur Entsorgung sammeln in:  
Flüssige Produktreste:
Ausgetrocknete Produktreste: 



Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung
Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

Beschichtungsstoffe, wasserbasiert, lösemittelhaltig, filmgeschützt
Allgemein

GISCODE: BSW50

Diese Betriebsanweisung gilt auch für die Verarbeitung entsprechender Putze und Spachtelmassen. 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Aufnahme durch die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann die 
Atemwege, Augen, Haut reizen. Einige Inhaltsstoffe (z.B. Konservierungsstoffe/ Filmschutzmittel) 
können bei empfindlichen Personen zu Reizungen und allergischen Reaktionen führen. Vorüber-
gehende Beschwerden (Kopfschmerzen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, Übelkeit) möglich. 
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen und Haut ver-
meiden! Vorbeugend Hautschutzsalbe auftragen, um die Hautreinigung zu erleichtern. Produktreste 
von der Haut entfernen! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Farbreste 
nur mit geeignetem Reinigungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! 
Hautpflegemittel verwenden! Stark verunreinigte Kleidung wechseln! Nach Arbeitsende Kleidung 
wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Bei Spritzgefahr: Gestellbrille! 
Handschutz:  Handschuhe aus Naturlatex, Polychloropren, Nitrilkautschuk. Beim Tragen von 
Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Bei Spritzverfahren: Partikelfilter P2 (weiß). 
Hautschutz:  Für alle unbedeckten Körperteile fetthaltige Hautschutzsalbe verwenden 
Körperschutz:  Bei Spritzverfahren: (Einweg-)Chemikalienschutzanzug. 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem Material (z.B. Kalksteinmehl, Sand) aufnehmen, entsorgen und Reste mit Wasser 
wegspülen! Produkt ist nicht brennbar. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Stark verunreinigte Kleidung ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken las-
sen. Gabe von medizinischem Kohlepulver. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Zur Entsorgung sammeln in:  
Flüssige Produktreste:
Ausgetrocknete Produktreste: 


